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1. Beratungsstelle MUT.ich 
 
Das ambulante Angebot der Beratungsstelle MUT.ich des Caritasverbandes Paderborn e. V. 
richtet sich an Jungen und männliche Heranwachsende zwischen 5 und 18 Jahren, die 
entweder als Betroffene sexuelle Gewalt erlebt oder als Übergriffige sexuelle Gewalt ausgeübt 
haben, und an Mädchen im Alter von 5 bis 18 Jahren, die sich sexuell übergriffig verhalten 
haben.  
 

MUT.ich bietet: 
 Einzel- und Gruppenberatung
 Eltern- und Angehörigenberatung
 Kollegiale Fallbesprechungen
 Präventionsarbeit
 Vernetzung und fachlicher Austausch mit Kooperationspartner*innen



Ziele für von sexueller Gewalt betroffene Jungen: 
 Selbstwertstärkung, Stabilisierung und Empowerment
 Traumabewältigung
 Entwicklung einer selbstbestimmten sexuellen Identität

 

Ziele für Mädchen und Jungen, die sexuelle Gewalt ausüben: 
 Verantwortungsübernahme
 Opferempathie
 Entwicklung gewaltfreier Konfliktlösung

 

Präventionsschulungen:
 Präventionsschulungen zum Thema „Täterstrategien“, „Sexting“ und „Pornografie“
 Schulungen und Aufklärungsarbeit zum Thema sexualisierte Gewalt über digitale Medien


Ansprechpartner*innen 
Cordula Breuer – Leitung – Zuständigkeit: Arbeit mit sexuell übergriffigen und betroffenen 
Kindern und Jugendlichen – Stellenanteil 19,5 Wochenstunden 
 

Lara-Sophie Wiemers – Zuständigkeit: Arbeit mit sexuell übergriffigen und betroffenen 
Kindern und Jugendlichen – Stellenanteil 9,75 Wochenstunden 
spezialisierte Fachkraft für sexualisierte Gewalt – Stellenanteil 19,5 Wochenstunden   
 

Jan Woollacott – Zuständigkeit: Arbeit mit sexuell übergriffigen und betroffenen Kindern und 
Jugendlichen – Stellenanteil 19,5 Wochenstunden 
spezialisierte Fachkraft für sexualisierte Gewalt – Stellenanteil 19,5 Wochenstunden   
 
Öffnungszeiten: 
Montag - Donnerstag: 9 Uhr bis 16 Uhr/ Freitag: 9 Uhr bis 12 Uhr 
Offene Sprechstunde: Mi 15 Uhr bis 16:30 Uhr 
Telefonsprechstunde: Mi 13 Uhr bis 14 Uhr 
 

Adresse: 
Beratungsstelle MUT.ich 
Langenohlgasse 2 
33098 Paderborn  
Tel: 05251 – 889 1405 
E-Mail: mutich@caritas-pb.de                                                  

             Caritasverband Paderborn e.V.
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2. Vorwort 
 
Rückblick 
 
Das Jahr 2024 war im Vergleich zum Jahr 2023 gekennzeichnet durch die personelle und 
inhaltliche Konsolidierung der Erweiterungen und Veränderungen bei der Beratungsstelle 
MUT.ich. 
 
MUT.ich hat im Jahr 2024 vor allem sehr viel Öffentlichkeitsarbeit geleistet, um die 
Beratungsstelle sowohl im Stadt- als auch im Kreisgebiet vorzustellen. Dies ermöglichte der 
Beratungsstelle MUT.ich, sich den Fachkräften als eine Anlaufstelle mit spezialisierten 
Ansprechpartner*innen zu präsentieren. Dadurch sind verschiedene Netzwerke und 
Kooperationen entstanden, die im Jahr 2025 weiter ausgebaut werden. 
 
Die Beratungsstelle MUT.ich hat sich mit dem Alleinstellungsmerkmal „Arbeit mit übergriffigen 
Jungen und Mädchen“ bewährt und etabliert. Aus der „Jungenberatung“ ist eine 
Beratungsstelle auch für übergriffige / sexuell grenzverletzende Mädchen geworden. Es gibt 
durchaus Anmeldungen sexuell grenzverletzender Mädchen – im Vergleich zu den 
Anmeldungen von Jungen signifikant weniger, doch die Fälle sind in Schwere und Gewichtung 
vergleichbar. 
Auch von Regionen des Kreises PB werden zunehmend mehr Anfragen gestellt, denn der 
Bedarf in dem Bereich Hilfen bei sexuell übergriffigem Verhalten bei Kindern und Jugendlichen 
ist deutlich gestiegen. Der neue Akzent „Präventionsarbeit“ ist vielfältig und wird sehr gut 
angenommen. Präventionsarbeit besteht aus Präventions- und Interventionsschulungen zum 
Thema sexualisierte Gewalt (auch im digitalen Bereich) an weiterführenden Schulen, aus 
Fachvorträgen in Kitas, Schulen und anderen Beratungsstellen, aus Mitwirkung und 
fachlichem Input an Fachtagungen bis hin zum Landtag Nordrhein-Westfalen. Durch die 
intensive Öffentlichkeitsarbeit und Vernetzung im Stadt- und Kreisgebiet PB hat sich die 
Beratungsstelle MUT.ich mit dem spezialisierten Angebot erfolgreich entwickelt und erweitert. 
 
Bedeutsame Veränderungen bei MUT.ich haben sich weiterhin ergeben aus dem Ausbau 
niedrigschwelliger Erreichbarkeit durch das Angebot einer „Offenen Sprechstunde“ mit (im 
ersten Kontakt) anonymer Beratung für Kinder und Jugendliche, Familien und 
Bezugssystemen und für Fachkräfte. Neben der Beratung vor Ort bietet MUT.ich auch 
telefonisch anonyme Fallberatungen an. Die Anzahl der anonymen telefonischen 
Fallberatungen hat auffallend zugenommen; das könnte auf die Öffentlichkeitsarbeit und die 
damit gesteigerte Präsenz von MUT.ich zurückzuführen sein. 
 
Durch den neu organisierten Arbeitsschwerpunkt „Präventionsarbeit“ ist es jetzt auch möglich, 
ein Praktikum bei MUT.ich zu absolvieren. Im Jahr 2024 war somit die erste Praktikantin bei 
MUT.ich, die im Wesentlichen an den Präventionsschulungen an den Schulen teilnehmen 
konnte. 
 
 
 
 
 

Ausblick 
 
Für das Team MUT.ich ist das Jahr 2025 ein ganz besonderes Jahr: MUT.ich hat 10jähriges 
Jubiläum. 
Die Beratungsstelle MUT.ich wurde im Jahr 2015 gegründet. Aus diesem Anlass ist eine 
Jubiläumsfeier geplant am 28.04.2025 im Forum St. Liborius. Wir freuen uns, dass nach den 
Grußworten die langjährige Supervisorin von MUT.ich und ehemalige Leitung der Ärztlichen 
Kinderschutzambulanz Münster, Frau Susanne Egerding, einen Vortrag zum Thema „Sexuell 
übergriffiges Verhalten von Kindern und Jugendlichen – Professionelle Antworten“ hält. Mit 
einem offenen Ausklang wird die Feier enden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Beratungsstelle in der Langenohlgasse 
 
Wir bedanken uns bei allen, die unsere Arbeit im Jahr 2024 begleitet und unterstützt haben.  
Den ratsuchenden Kindern, Jugendlichen und Familien möchten wir für ihr Vertrauen danken 
und für ihre mutige Offenheit für Veränderung. 
 
 
Das Team der Beratungsstelle: 
Cordula Breuer 
Lara-Sophie Wiemers 
Jan Woollacott 
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3. Fallspezifische Fachleistungen: Statistische Auswertung der Arbeit

3.1 Klient*innenzahlen: Arbeit mit betroffenen Jungen sowie übergriffigen Jungen und 
Mädchen

Die Beratungsstelle Mut.ich definiert sich über das Alleinstellungsmerkmal „Arbeit mit 
übergriffigen Jungen und Mädchen“, das Beratungsangebot gilt jedoch auch für betroffene 
Jungen.
So gab es im Jahr 2024 insgesamt 59 Face-to-Face-Beratungen – davon 39 Übergriffige und 
20 Betroffene. Bei den Übergriffigen waren es 36 Jungen und 3 Mädchen. Die Anzahl der 
betroffenen Jungen hat sich im Vergleich zum Vorjahr mehr als verdoppelt. Zusätzlich gibt es 
das Angebot der Offenen Sprechstunde. Auffallend ist die deutlich gestiegene Zahl der 
anonymen Fall- und Fachberatungen, die telefonisch erfolgen: insgesamt 83 Fall- und 
Fachberatungen (s. Kommentar weiter unten).                                  

5

10

15

15

29

44

Betroffene

Übergriffige

Gesamt

Fallzahlen 2024

Neuanmeldungen 2024 Fortlaufende Fälle 2023

Entwicklung der Fallzahlen:  
 

Jahr Betroffene Übergriffige Gesamt 

  2015     11     18     29 

  2016     18     23      41 

  2017     20     16     36 

  2018     21     30     51 

  2019     19     39     58 

  2020     10     35     45 

  2021     20     43     63 

  2022     10     37     47 

       ♂    ♂    ♀     

  2023     7     37     1     45 

  2024     20     36     3     59 

 
 
 
Stadt- und Kreisfälle (Face-to-Face-Kontakte) 
 

Jahr Stadt Kreis Gesamt 

  2022     39     8     47 

  2023     29     16     45 

  2024     40     19     59 
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Übergriffe und Betroffene im Stadt- und Kreisgebiet Paderborn: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
In diesem Jahr hatten wir zahlreiche Fälle von Kindern, bei denen der Verdacht bestand, dass 
durch das Versenden und den Besitz von kinderpornografischem Material innerhalb des 
Familiensystems eine Gefährdung vorlag. Aus diesem Grund haben wir diese Kinder in unserer 
Beratungsstelle betreut und unterstützt. Das erklärt den gestiegenen Anteil der betroffenen Kinder. 
 
 
Anonyme Beratungen: 
 

Jahr Fallberatung Fachberatung Gesamt 

  2021     15     40     55 

  2022     13     32     45 

  2023     22     30     52 

  2024     16     67     83 

 
In dem Jahr 2024 wurden insgesamt 83 anonyme Fallberatungen durchgeführt. Darunter fallen 
16 Fallberatungen und 67 Fachberatungen. Der Unterschied setzt sich hierbei in der 
Adressat*innengruppe zusammen. Fallberatungen beschreiben die Kontakte, in denen mit dem 
Bezugssystem des Falls gesprochen wird, beispielsweise den Eltern, einer Tante oder sogar mit 
dem Jugendlichen selbst. Fachberatungen beinhalten alle Gespräche, die mit Fachkräften oder 
Institutionen geführt werden, wie beispielsweise dem Jugendamt oder Sportvereinen. Zum 
Vergleich: im Jahr 2022 wurden 13 Fallberatungen und 32 Fachberatungen (Insgesamt 45) und 
im Jahr 2023 22 Fallberatungen und 30 Fachberatungen (Insgesamt 52) durchgeführt. Der 
Anstieg der Fallberatungen könnte ebenfalls auf die Öffentlichkeitsarbeit des vergangenen Jahres 
und der Präsenz von MUT.ich zurückführbar sein. 
Die Beratungsstelle MUT.ich bietet neben der Beratung vor Ort auch anonyme Fallberatungen 
an. Dadurch haben Fachkräfte, Angehörige, Kinder und Jugendliche die Möglichkeit, sich beraten 
zu lassen, ohne persönliche Daten angeben zu müssen. Dies erfolgt in der Regel telefonisch. In 
der vergangenen Zeit hat die Inanspruchnahme dieses Angebot vermehrt zugenommen und 
bindet dementsprechend Kapazitäten der Beratungsstelle. Anonyme Fallberatungen sind 
meistens keine kurzen Telefonsequenzen, sondern gestalten sich häufig über 45-60-minütige 
Gespräche. In mehreren Fällen bleibt es dabei nicht bei einmaligen Kontakten. Thematisch wird 
in den anonymen Fallberatungen häufig ein spezieller Fall geschildert und konkret nach 
Handlungsschritten und der Expertise von MUT.ich gefragt.  
 
 
 
 
 
 
 

28

12

Stadt Paderborn 

Übergriffige Betroffene

11

8

Kreis Paderborn 

Übergriffige Betroffene

Übergriffige Kinder & Jugendliche –  
Korrelation Fallzahlen mit Anzahl der Sitzungen  
 

Anzahl der Sitzungen 
(Einzelsitzungen 
Kinder/Jugendliche/ 
Eltern/Koop-Gespräche) 

Anzahl der Klienten im 
Berichtsjahr  
2023 

Anzahl der Klienten im 
Berichtsjahr  
2024 

          Stadt     Kreis 

1 – 3     14     15     1 

4 – 5      12     9     6 

6 – 10     5     2     2 

11 – 15      2     1     2 

16 – 20     1     1     0 

 Berichte/Stellungnahmen: 20 Berichte/Stellungnahmen: 21 

Insgesamt      34     28     11 

 
 
Betroffene Kinder & Jugendliche –  
Korrelation Fallzahlen mit Anzahl der Sitzungen  
 

Anzahl der Sitzungen 
(Einzelsitzungen 
Kinder/Jugendliche/ 
Eltern/Koop-Gespräche) 

Anzahl der Klienten im 
Berichtsjahr  
2023 

Anzahl der Klienten im 
Berichtsjahr  
2024 

      Stadt     Kreis 

1 – 3     4     8     4 

4 – 5      1     2     1 

6 – 10     1     2     3 

 Berichte/Stellungnahmen: 4 Berichte/Stellungnahmen: 6 

Insgesamt      6     12     8 
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  2023     22     30     52 

  2024     16     67     83 
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zu lassen, ohne persönliche Daten angeben zu müssen. Dies erfolgt in der Regel telefonisch. In 
der vergangenen Zeit hat die Inanspruchnahme dieses Angebot vermehrt zugenommen und 
bindet dementsprechend Kapazitäten der Beratungsstelle. Anonyme Fallberatungen sind 
meistens keine kurzen Telefonsequenzen, sondern gestalten sich häufig über 45-60-minütige 
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Übergriffige Betroffene
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Übergriffige Kinder & Jugendliche –  
Korrelation Fallzahlen mit Anzahl der Sitzungen  
 

Anzahl der Sitzungen 
(Einzelsitzungen 
Kinder/Jugendliche/ 
Eltern/Koop-Gespräche) 

Anzahl der Klienten im 
Berichtsjahr  
2023 

Anzahl der Klienten im 
Berichtsjahr  
2024 

          Stadt     Kreis 

1 – 3     14     15     1 

4 – 5      12     9     6 

6 – 10     5     2     2 

11 – 15      2     1     2 

16 – 20     1     1     0 

 Berichte/Stellungnahmen: 20 Berichte/Stellungnahmen: 21 

Insgesamt      34     28     11 

 
 
Betroffene Kinder & Jugendliche –  
Korrelation Fallzahlen mit Anzahl der Sitzungen  
 

Anzahl der Sitzungen 
(Einzelsitzungen 
Kinder/Jugendliche/ 
Eltern/Koop-Gespräche) 

Anzahl der Klienten im 
Berichtsjahr  
2023 

Anzahl der Klienten im 
Berichtsjahr  
2024 

      Stadt     Kreis 

1 – 3     4     8     4 

4 – 5      1     2     1 

6 – 10     1     2     3 

 Berichte/Stellungnahmen: 4 Berichte/Stellungnahmen: 6 

Insgesamt      6     12     8 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



3.2 Anzahl der Sitzungen
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3.4 Gründe für die Inanspruchnahme der Beratungsstelle 

Im Betroffenen-Bereich liegt bei dreiviertel der Fälle sexueller Missbrauch vor (75%); bei der 
anderen Hälfte geht es um eine Verdachtsabklärung, ob sexueller Missbrauch stattgefunden 
hat (25%).

Der Anmeldegrund bei übergriffigen Kindern und Jugendlichen sind überwiegend sexuelle 
Übergriffe (46%) und sexuelle Belästigung (44%). In fast allen Fällen nehmen die Klient*innen 
die Beratung nicht freiwillig in Anspruch, sondern werden von externen Helfersystemen
geschickt. Davon hatten 10% der Klient*innen eine gerichtliche Auflage, Beratung 
aufzusuchen.
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Sexueller Missbrauch

Beratungsgründe für Betroffene von sexueller Gewalt 

44%46%

10%
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Beratungsgründe sexuell übergriffige 
Kinder & Jugendliche

3.5 Zugangswege

a. Betroffene

b.  Übergriffige

An den Zugangswegen lässt sich gut erkennen, dass vor allem das Jugendamt sowohl im 
Betroffenen als auch Übergriffigen-Bereich an MUT.ich vermittelt hat, da die meisten Kinder, 
Jugendlichen oder Familien sich nicht selbst melden. An dieser Stelle greift das angebrachte, 
dringend erforderliche und unentbehrliche Angebot von MUT.ich: Beratung wird in einer Form 
angeboten, die es Jungen, Mädchen und ihren Bezugssystemen ermöglicht, diese ohne 
soziale Ausgrenzung und Schamgefühle wahrnehmen zu können. Durch einen relativ geringen 
Aufwand – z. B. Telefonate, wenn eine Anzeige wegen sexuellen Kindesmissbrauchs vorliegt, 
die oft eine große Hilflosigkeit auslöst – kann es Zugang zu Informationen und eine 
Inanspruchnahme der vorhandenen Fachlichkeit geben.
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3.6 Altersstrukturen

a. Betroffene

b.  Übergriffige

Im Jahr 2024 sind die am häufigsten betroffenen Jungen von der Altersstruktur deutlich älter 
als in den Vorjahren. Dies liegt zum Teil daran, dass sich die Jungen erst nach einigen Jahren 
geöffnet haben, obwohl der Großteil im jüngeren Alter Übergriffe erlebt hat. 

Bei den übergriffigen Jungen und Mädchen bildet die Altersgruppe der 5-13jährigen und die 
Altersgruppe der 14-15jährigen einen deutlichen Schwerpunkt. Die Anzahl von 6 übergriffigen 
Kindern im Alter von 5-7 Jahren lässt aufhorchen. Sexuelle Übergriffe unter Kita-Kindern 
sorgen immer wieder für Schlagzeilen. Jede Kindertageseinrichtung sollte ein 
sexualpädagogisches Konzept haben und sich fachlich mit dem Thema „Prävention sexueller 
Übergriffe“ auseinandersetzen.
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3.7 Wohnformen und Schulformen

a. Wohnformen Betroffene

b.  Wohnformen Übergriffige

Die betroffenen Jungen im Jahr 2024 leben zu einem hohen Prozentsatz bei einem 
alleinerziehenden Elternteil (55%), 35% leben bei ihren Eltern und 10% in einer Einrichtung 
der Jugendhilfe.

Überwiegend besuchen betroffene Jungen, die im Jahr 2024 bei MUT.ich angebunden waren, 
eine Grundschule.

Bei den übergriffigen Jungen und Mädchen wohnen mehr als die Hälfte aller Kinder und 
Jugendlichen bei ihren Eltern (60%), gefolgt von 27%, die bei einem alleinerziehenden 
Elternteil leben, und 10%, die in einer Jugendhilfe-Einrichtung untergebracht sind. 3% leben 
bei Pflegeeltern.

Der überwiegende Anteil der im Berichtsjahr 2024 bei MUT.ich angebundenen übergriffigen 
Jungen und Mädchen gehen auf eine Förderschule (10 von 39), gefolgt von den 
Gesamtschulen (9 von 39). Des Weiteren besuchen 10 der Kinder eine Grundschule oder eine 
Kita.
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a.  Schulformen Betroffene 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
b.  Schulformen Übergriffige  
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3.8 Migrationshintergrund 
 

a.  Betroffene  
 
 

 
b.  Übergriffige  

 
Im Betroffenen-Bereich haben sechs von zwanzig Jungen einen Migrationshintergrund. 
Im Übergriffigen-Bereich weisen 12 von 39 Kindern und Jugendlichen einen 
Migrationshintergrund auf.  
Unabhängig davon, welche Religion und welchen kulturellen Hintergrund Kinder und 
Jugendliche haben – sie müssen lernen, ihr Aggressionspotenzial zu regulieren. 
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3.9 Geschlechterspezifische Beratung 

97%

3%

Geschlecht

männlich

weiblich

Im Jahr 2023 öffnete MUT.ich das Beratungsangebot für weibliche übergriffige Kinder 
und Jugendliche, da die Anfragen in den Vorjahren stetig zugenommen haben. Auf diese 
Besonderheit haben wir im vergangenen Jahr gezielt durch Pressearbeit aufmerksam 
gemacht und in unser Konzept etabliert. Es ist festzustellen, dass wir erstmals auch 
Mädchen Unterstützung anbieten konnten, was jedoch im Vergleich zu Jungen deutlich 
weniger in Anspruch genommen wurde. Hierbei ist anzumerken, dass die Helfersysteme 
nach wie vor Schwierigkeiten haben, einer weiblichen Person sexuell übergriffiges 
Verhalten zuzuschreiben. Dieser Herausforderung hat sich MUT.ich im Jahr 2023 gestellt 
und hat dies auch im Jahr 2024 weiter ausgebaut. Gesellschaftlich sind übergriffige 
Mädchen weiterhin ein Tabu-Thema und dennoch nahmen drei Mädchen die 
Beratungsstelle in Anspruch. Übergriffigen Mädchen soll auch zukünftig dabei geholfen 
werden, einen positiven Weg für die Zukunft einzuschlagen.

3.10 Problematische Lebensumstände

Kinder und Jugendliche, die übergriffiges Verhalten zeigen, sind oft vielfältigen Belastungen 
ausgesetzt. Unser Hauptziel ist es, Rückfälle zu verhindern. Je weniger Möglichkeiten die 
jungen Menschen haben, ein selbstbestimmtes und eigenverantwortliches Leben zu führen, 
desto höher ist das Risiko für erneute Übergriffe. Besonders auffällig im Jahr 2024 war, dass 
viele der Klienten einen übermäßigen und nicht altersgerechten Medienkonsum aufweisen. Es 
ist von großer Bedeutung, eine offene und transparente Haltung sowie Kommunikation in der 
Erziehung zum Medienkonsum zu fördern.
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Die problematischen Lebensumstände Betroffener und Übergriffiger offenbaren 
unterschiedliche Ursachen und Folgen schädigender Einflüsse. Gemeinsamer Wirkfaktor 
dieser verschiedenen negativen Einflüsse ist, dass die seelischen und körperlichen 
Grundbedürfnisse von Kindern und Jugendlichen nicht oder nur unzureichend befriedigt 
werden. Die „Opferrolle“ ist eine Folge jahrelanger Demütigungen und fehlender 
Entwicklung von Selbstwert und Selbstvertrauen – und der „Täterrolle“ bemächtigen sich 
Kinder und Jugendliche, die extern sexualisiert worden sind und die sich jemand 
Schwächerem überlegen fühlen und an dieser*m Schwächeren ihre Frustration abreagieren 
können.
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4. Durchgeführte Präventions- und Interventionsangebote im Jahr 2024 
 

Jahr Schulen Jugendtreff Teilnehmer*innen Stadt Kreis 

  2022   2     0     36     2     0 

  2023   4     1     122     3     2 

  2024   7     0     431     4     3     

 
Die Beratungsstelle MUT.ich hat im vergangenen Jahr verschiedene Projekte im Stadt- und 
Kreisgebiet Paderborn durchgeführt. Hierfür hat MUT.ich eine Vollzeitäquivalenzstelle, die 
vom Land Nordrhein-Westfalen für die Präventions- und Interventionsarbeit zu sexualisierter 
Gewalt geschaffen wurde. Diese wird anteilig vom Land und dem Stadt- und Kreisjugendamt 
Paderborn bezahlt. 
In Abgrenzung zu den anderen Beratungsstellen in Paderborn führt die Beratungsstelle 
MUT.ich die Präventionsprojekte hauptsächlich in den Regelschulen im Stadt- und Kreisgebiet 
Paderborn durch. Dabei liegt der Hauptfokus auf den weiterführenden Schulen. 
Die Besonderheit an den aufgeführten Veranstaltungen ist die, dass diese immer durch zwei 
Fachkräfte durchgeführt werden. Dies sichert einen Qualitätsstandard, da innerhalb der 
Projekte sehr sensible Themen angesprochen werden, und somit die Möglichkeit besteht, dass 
Teilnehmende, die getriggert werden, vor Ort aufgefangen werden können. Des Weiteren 
werden die Projekte immer im Vorfeld mit den zuständigen Fachkräften der Institution 
vorbesprochen und auf die einzelnen Einrichtungen abgestimmt. Die Projekte werden in der 
Regel auch nach der Durchführung mit den zuständigen Fachkräften evaluiert und 
nachbesprochen. Somit können Auffälligkeiten, Defizite und Ressourcen der Institutionen, der 
Teilnehmenden und der Projekte besprochen werden. 
MUT.ich hat im vergangenen Jahr vor allem sehr viel Öffentlichkeitsarbeit geleistet, um die 
Beratungsstelle im Stadt- und Kreisgebiet Paderborn vorzustellen. Dies ermöglicht der 
Beratungsstelle MUT.ich, sich den Fachkräften als einer Anlaufstelle mit spezialisierten 
Ansprechpartner*innen zu zeigen. Dadurch sind verschiedene Netzwerke und Kooperationen 
entstanden, die in dem Jahr 2025 weiter ausgebaut werden. Zusammenfassend lässt sich 
sagen, dass der Bekanntheitsgrad von MUT.ich im Jahr 2024 durch die aufgeführten 
Veranstaltungen sehr gewachsen ist. 

 

Stadtgebiet: 
Präventions- und Interventionskurse 

  

Schule Angebot Dauer Klassen 
Michaelsschule Täter*instrategie, 

Sexting, Pornografie 
1 Stunde  
à 3 Module* 

4 

Realschule Schloss 
Neuhaus 

Kooperation mit der 
Lobby, 
Cybermobbing, 
Sexting 

45 Minuten 3 

Hauptschule 
Mastbruch 

Sexualisierte Gewalt 
in den digitalen 
Medien 

4 Stunden 2 

Realschule Südstadt #BeOnBeStrong 2 Stunden  
à 4 Module  

5 

*Modul umfasst eine thematische Einheit an einem Tag 
 

Beratungsstellentage: 
 
An einem Tag der Beratungsstellen präsentieren sich verschiedene Beratungsstellen in den 
Schulen / Fachschulen / in der Hochschule. Schüler*innen, zukünftige Erzieher*innen und 
Sozialarbeiter*innen lernen auf diese Weise die breitgefächerten sozialen Angebote kennen, 
bekommen einen Überblick über die individuellen Konzepte und haben die Möglichkeit, sich 
vor Ort bei den Fachkräften zu informieren.  
An folgenden Beratungsstellentagen hat MUT.ich teilgenommen: 
 

 in der Friedrich-Spee Gesamtschule 
 im Goerdeler Gymnasium 
 am Edith-Stein Berufskolleg 
 am Tag der Praxis in der Katholischen Hochschule NRW – Standort Paderborn 

 
Fachvorträge 
 
Institution Angebot Dauer 
Kita Maria zur Höhe Vorstellung MUT.ich, 

fachlicher Input und 
Umgang mit kindlicher 
Sexualität 

2 Stunden 

Erziehungsberatungsstelle 
Caritasverband Paderborn 
e.V. 

Vorstellung MUT.ich, digitale 
sexualisierte Gewalt 

1 Stunde 

Arbeitskreis Schulische 
Suchtprävention 

Vorstellung MUT.ich, 
fachlicher Input 

1,5 Stunden 

Grundschule St. Josef, 
Lehrkräfteschulung 

Vorstellung MUT.ich, 
fachlicher Input 

2,5 Stunden 

Realschule Südstadt, 
Lehrkräfteschulung 

#BeOnBeStrong Vorstellung 1 Stunde 

Caritasverband Paderborn 
e.V., im Rahmen der „Sucht 
hat immer eine Geschichte“-
Wochen 

Workshop zur digitalen 
sexualisierten Gewalt 

3 Stunden 

Kolping Schule, 
Lehrkräfteschulung 

MUT.ich Vorstellung, 
fachlicher Input 

2 Stunden 

Realschule Schloss 
Neuhaus, Fachtag für 
Lehrkräfte 

MUT.ich Vorstellung, digitale 
sexualisierte Gewalt 

3 Stunden 

Heinz-Nixdorf-
Gesamtschule, Fachtag für 
Lehrkräfte 

MUT.ich Vorstellung, digitale 
sexualisierte Gewalt 

1,5 Stunden 

Erzbistum Paderborn, 
Interventionsstelle 

MUT.ich Vorstellung, 
fachlicher Input 

2,5 Stunden 
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4. Durchgeführte Präventions- und Interventionsangebote im Jahr 2024 
 

Jahr Schulen Jugendtreff Teilnehmer*innen Stadt Kreis 

  2022   2     0     36     2     0 

  2023   4     1     122     3     2 

  2024   7     0     431     4     3     
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Die Besonderheit an den aufgeführten Veranstaltungen ist die, dass diese immer durch zwei 
Fachkräfte durchgeführt werden. Dies sichert einen Qualitätsstandard, da innerhalb der 
Projekte sehr sensible Themen angesprochen werden, und somit die Möglichkeit besteht, dass 
Teilnehmende, die getriggert werden, vor Ort aufgefangen werden können. Des Weiteren 
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Regel auch nach der Durchführung mit den zuständigen Fachkräften evaluiert und 
nachbesprochen. Somit können Auffälligkeiten, Defizite und Ressourcen der Institutionen, der 
Teilnehmenden und der Projekte besprochen werden. 
MUT.ich hat im vergangenen Jahr vor allem sehr viel Öffentlichkeitsarbeit geleistet, um die 
Beratungsstelle im Stadt- und Kreisgebiet Paderborn vorzustellen. Dies ermöglicht der 
Beratungsstelle MUT.ich, sich den Fachkräften als einer Anlaufstelle mit spezialisierten 
Ansprechpartner*innen zu zeigen. Dadurch sind verschiedene Netzwerke und Kooperationen 
entstanden, die in dem Jahr 2025 weiter ausgebaut werden. Zusammenfassend lässt sich 
sagen, dass der Bekanntheitsgrad von MUT.ich im Jahr 2024 durch die aufgeführten 
Veranstaltungen sehr gewachsen ist. 
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Schulen / Fachschulen / in der Hochschule. Schüler*innen, zukünftige Erzieher*innen und 
Sozialarbeiter*innen lernen auf diese Weise die breitgefächerten sozialen Angebote kennen, 
bekommen einen Überblick über die individuellen Konzepte und haben die Möglichkeit, sich 
vor Ort bei den Fachkräften zu informieren.  
An folgenden Beratungsstellentagen hat MUT.ich teilgenommen: 
 

 in der Friedrich-Spee Gesamtschule 
 im Goerdeler Gymnasium 
 am Edith-Stein Berufskolleg 
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Kita Maria zur Höhe Vorstellung MUT.ich, 

fachlicher Input und 
Umgang mit kindlicher 
Sexualität 
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Erziehungsberatungsstelle 
Caritasverband Paderborn 
e.V. 

Vorstellung MUT.ich, digitale 
sexualisierte Gewalt 
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Arbeitskreis Schulische 
Suchtprävention 

Vorstellung MUT.ich, 
fachlicher Input 
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Grundschule St. Josef, 
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Vorstellung MUT.ich, 
fachlicher Input 

2,5 Stunden 

Realschule Südstadt, 
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#BeOnBeStrong Vorstellung 1 Stunde 

Caritasverband Paderborn 
e.V., im Rahmen der „Sucht 
hat immer eine Geschichte“-
Wochen 

Workshop zur digitalen 
sexualisierten Gewalt 

3 Stunden 

Kolping Schule, 
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fachlicher Input 

2 Stunden 

Realschule Schloss 
Neuhaus, Fachtag für 
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3 Stunden 

Heinz-Nixdorf-
Gesamtschule, Fachtag für 
Lehrkräfte 
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1,5 Stunden 

Erzbistum Paderborn, 
Interventionsstelle 

MUT.ich Vorstellung, 
fachlicher Input 

2,5 Stunden 

 
 
 
 
 



Vorgespräche zu den Schulungen:  
17: woraus sich Projekte ergeben haben 
3: woraus keine Präventionsprojekte entstanden sind 
 
Nachgespräche zu den Schulungen: 6 
 
Im Stadtgebiet Paderborn wurden im Jahr 2024 vier verschiedene Projekte für Schüler*innen 
an vier Schulen durchgeführt. Dadurch wurden 14 Klassen erreicht. Des Weiteren wurden vier 
Beratungsstellentage im Stadtgebiet ermöglicht, an denen MUT.ich sich durch einen Stand für 
Schüler*innen, Lehrkräfte und zukünftige Erzieher*innen und Sozialarbeitende repräsentieren 
konnte. Darüber hinaus wurde fachlicher Input und die Vorstellung der Beratungsstelle an 10 
verschiedene Institutionen oder Arbeitskreise gerichtet, wodurch neue Netzwerkpartner*innen 
erreicht werden konnten. Um diese Projekte zu planen und an die einzelnen Einrichtungen 
anzupassen, ist die Beratungsstelle mit den Einrichtungen persönlich oder telefonisch in einen 
konstruktiven Austausch getreten und konnte die Projekte so individualisieren. Im Anschluss 
der Schulprojekte wurde den zuständigen Lehrkräften, Schulsozialarbeiter*innen oder der 
Schulleitung eine Rückmeldung gegeben. 
 
Kreisgebiet: 
Präventions- und Interventionskurse: 
 
Schule Angebot Dauer Klassen 
Paulinenschule Sexualisierte Gewalt 

in den digitalen 
Medien 

1,5 Stunden 2 

Franz-Stock-
Realschule Hövelhof 

Sexualisierte Gewalt 
in den digitalen 
Medien 

6 Stunden  1 

Gesamtschule 
Delbrück 

Sexualisierte Gewalt 
in den digitalen 
Medien 

4 Stunden 1 

Franz-Stock-
Realschule Hövelhof 

#BeOnBeStrong 2 Stunden á 4 
Module 

2 

 
Fachvorträge: 
Institution  Angebot Dauer 
Franz-Stock-Realschule 
Hövelhof, 
Lehrkräfteschulung 

 Vorstellung MUT.ich, 
digitale sexualisierte 
Gewalt 

1 Stunde 

Kita St. Michael, 
Sennelager 

 Vorstellung MUT.ich, 
fachlicher Input und 
Umgang mit kindlicher 
Sexualität 

2 Stunden 

Franz-Stock-Realschule 
Hövelhof, 
Lehrkräfteschulung 

 #BeOnBeStrong 
Vorstellung 

1 Stunde 

 
 
 

Vorgespräche zu den Schulungen:  
5: woraus sich Projekte ergeben habe 
2: woraus sich keine Präventionsprojekte ergeben haben 
 
Nachgespräche zu den Schulungen: 3 
 
Im Kreisgebiet Paderborn wurden im Jahr 2024 vier verschiedene Projekte für Schüler*innen 
an drei unterschiedlichen Schulen durchgeführt. Daraus ergaben sich 6 Klassen, die erreicht 
wurden. Hinzu kommen drei Fachvorträge, die sich an die Lehrkräfte und Erzieher*innen 
gerichtet haben. Im Kreisgebiet fanden genau wie im Stadtgebiet Vor- und 
Nachbesprechungen für die einzelnen Projekte statt. 
 
Für Stadt- und Kreisgebiet/Überregionale Öffentlichkeitsarbeit: 
 
Fachtag vom Jungenforum „Jungen im Spannungsfeld der digitalen Medien“ – 2 Vorträge: 1. 
MUT.ich Vorstellung 2. Digitale sexualisierte Gewalt, anschließende Beteiligung an dem Markt 
der Möglichkeiten, World Café und Podiumsdiskussion 
 
Landtag Nordrhein-Westfalen, Kinderschutzkommission 
 
Landtag Nordrhein-Westfalen, MUT.ich Vorstellung und Herausforderungen unserer Arbeit im 
Alltag 
 
Im Jahr 2024 hat MUT.ich sich an der Planung und Durchführung des Fachtags vom 
Jungenforum beteiligt. Vor Ort wurden von der Beratungsstelle MUT.ich zwei inhaltliche 
Vorträge gehalten mit anschließender Präsenz am Markt der Möglichkeiten, dem World Café 
und einer Podiumsdiskussion. MUT.ich hat von dieser aktiven Teilnahme profitiert, da dadurch 
die Angebote von MUT.ich sehr viel präsenter im Stadt- und Kreisgebiet wurden. 
Des Weiteren war MUT.ich zwei Mal in den Landtag Nordrhein-Westfalen eingeladen, um 
einen inhaltlichen Beitrag zu leisten. Zum einen wurde MUT.ich als Sachverständige zu der 
Kinderschutzkommission eingeladen, um die Erfahrung und Expertise zum Thema Peer-to-
Peer-Gewalt und sexuelle Gewalt (von dem Standort Paderborn) einzubringen. Zum anderen 
hielt MUT.ich im Rahmen der Vortragsreihe „Gelingender Kinderschutz“ einen Vortrag, in dem 
die Beratungsstelle MUT.ich vorgestellt und näher auf die einzelnen Aufgaben, Projekte und 
Herausforderungen der täglichen Arbeit eingegangen wurde. 
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17: woraus sich Projekte ergeben haben 
3: woraus keine Präventionsprojekte entstanden sind 
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an vier Schulen durchgeführt. Dadurch wurden 14 Klassen erreicht. Des Weiteren wurden vier 
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konnte. Darüber hinaus wurde fachlicher Input und die Vorstellung der Beratungsstelle an 10 
verschiedene Institutionen oder Arbeitskreise gerichtet, wodurch neue Netzwerkpartner*innen 
erreicht werden konnten. Um diese Projekte zu planen und an die einzelnen Einrichtungen 
anzupassen, ist die Beratungsstelle mit den Einrichtungen persönlich oder telefonisch in einen 
konstruktiven Austausch getreten und konnte die Projekte so individualisieren. Im Anschluss 
der Schulprojekte wurde den zuständigen Lehrkräften, Schulsozialarbeiter*innen oder der 
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Fachvorträge: 
Institution  Angebot Dauer 
Franz-Stock-Realschule 
Hövelhof, 
Lehrkräfteschulung 

 Vorstellung MUT.ich, 
digitale sexualisierte 
Gewalt 

1 Stunde 
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 Vorstellung MUT.ich, 
fachlicher Input und 
Umgang mit kindlicher 
Sexualität 

2 Stunden 

Franz-Stock-Realschule 
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 #BeOnBeStrong 
Vorstellung 

1 Stunde 
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2: woraus sich keine Präventionsprojekte ergeben haben 
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Im Kreisgebiet Paderborn wurden im Jahr 2024 vier verschiedene Projekte für Schüler*innen 
an drei unterschiedlichen Schulen durchgeführt. Daraus ergaben sich 6 Klassen, die erreicht 
wurden. Hinzu kommen drei Fachvorträge, die sich an die Lehrkräfte und Erzieher*innen 
gerichtet haben. Im Kreisgebiet fanden genau wie im Stadtgebiet Vor- und 
Nachbesprechungen für die einzelnen Projekte statt. 
 
Für Stadt- und Kreisgebiet/Überregionale Öffentlichkeitsarbeit: 
 
Fachtag vom Jungenforum „Jungen im Spannungsfeld der digitalen Medien“ – 2 Vorträge: 1. 
MUT.ich Vorstellung 2. Digitale sexualisierte Gewalt, anschließende Beteiligung an dem Markt 
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Alltag 
 
Im Jahr 2024 hat MUT.ich sich an der Planung und Durchführung des Fachtags vom 
Jungenforum beteiligt. Vor Ort wurden von der Beratungsstelle MUT.ich zwei inhaltliche 
Vorträge gehalten mit anschließender Präsenz am Markt der Möglichkeiten, dem World Café 
und einer Podiumsdiskussion. MUT.ich hat von dieser aktiven Teilnahme profitiert, da dadurch 
die Angebote von MUT.ich sehr viel präsenter im Stadt- und Kreisgebiet wurden. 
Des Weiteren war MUT.ich zwei Mal in den Landtag Nordrhein-Westfalen eingeladen, um 
einen inhaltlichen Beitrag zu leisten. Zum einen wurde MUT.ich als Sachverständige zu der 
Kinderschutzkommission eingeladen, um die Erfahrung und Expertise zum Thema Peer-to-
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die Beratungsstelle MUT.ich vorgestellt und näher auf die einzelnen Aufgaben, Projekte und 
Herausforderungen der täglichen Arbeit eingegangen wurde. 
 



5. Öffentlichkeitsarbeit und Fachvorträge 

Im Jahr 2024 setzte MUT.ich weiterhin den Fokus auf zielgerichtete Öffentlichkeitsarbeit, um 
eine noch größere Reichweite und Wirkung zu erzielen. Ein besonderer Erfolg im vergangenen 
Jahr war die signifikante Steigerung der erreichten Lehrkräfte durch unsere Fachvorträge, die 
von 10% auf 48% anstieg. Dies unterstrich die zunehmende Relevanz des Themas in Schulen 
und zeigte, dass unsere Bemühungen, das Bewusstsein für digitale Gefahren zu schärfen, 
Früchte trugen. Der Vortrag „Digitale Gefahren - Sexualisierte Gewalt in der Online-Welt“ 
erfreute sich wachsender Beliebtheit und wurde vermehrt von Schulen angefragt. Diese 
Nachfrage verdeutlichte das Bedürfnis nach einer stärkeren Etablierung dieses Themas im 
schulischen Kontext.

Unsere Veranstaltungen zielten darauf ab, ein tieferes Verständnis für die komplexen Risiken 
zu vermitteln, denen Kinder und Jugendliche online ausgesetzt sind. Wir förderten eine 
kritische Auseinandersetzung mit der vorherrschenden Verbotskultur und stärkten die 
Resilienz sowie digitale Souveränität junger Menschen. Ziel war es, sie als „digitale 
Superhelden“ zu befähigen, kompetent und sicher in ihrer digitalen Umgebung zu agieren.

Auch im Jahr 2024 engagierte sich MUT.ich aktiv in interdisziplinären Arbeitskreisen, 
Teamsitzungen und Vorträgen, um den Austausch zwischen verschiedenen Akteuren der 
Kinder- und Jugendhilfe weiter zu intensivieren. Durch diese integrative Herangehensweise 
strebten wir an, ein starkes Unterstützungsnetzwerk und eine effektive Zusammenarbeit zu 
etablieren, die jungen Menschen spezialisierte Beratung im Bereich der sexuellen Gewalt 
bietet.

48%

5%3%

11%

33%

Fachvorträge -
Vorträge zur Arbeit und Angeboten von MUT.ich

Lehrkräfte

Schulsozialarbeiter*innen

Erzieher*innen

Mitarbeiter*innen
Kinderschutzambulanzen

päd. Fachkräfte

6. Reichweite MUT.ich 2024

Im Jahr 2024 hat die Beratungsstelle MUT.ich ihre Öffentlichkeitsarbeit signifikant ausgebaut 
und konnte dadurch eine deutlich größere Zielgruppe erreichen. Insgesamt haben wir in 
diesem Jahr 1.096 Personen gezielt erreichen können, was einen bemerkenswerten Anstieg 
im Vergleich zu den 348 Menschen im Vorjahr darstellt. Die Erfolge unserer 
Öffentlichkeitsarbeit sind evident, da immer mehr Menschen MUT.ich als relevante Anlaufstelle 
wahrnehmen, was darauf hinweist, dass unsere Botschaft effektiv ankommt. Durch gezielte 
Maßnahmen haben wir uns aktiv dafür eingesetzt, unsere Reichweite zu erhöhen und das 
Bewusstsein für unsere Themen weiter zu schärfen.

Ein besonderer Schwerpunkt unserer Arbeit lag auf der Ansprache von Schülerinnen und 
Schülern. Im Jahr 2023 konnten wir 122 Schülerinnen erreichen, während es uns im Jahr 2024
gelungen ist, 431 Schülerinnen zu erreichen. Dies entspricht einer Erreichungsquote von 40% 
und zeigt deutlich, dass unsere Initiativen zur Sensibilisierung und Aufklärung bei jungen 
Menschen großen Anklang finden.

Die Ergebnisse des Jahres 2024 zeigen, wie wichtig unsere Arbeit im Bereich der Prävention 
gegen sexuelle Gewalt ist. Sie motivieren uns, weiterhin viele Menschen zu erreichen und sich 
gemeinsam für ein sicheres Umfeld für Kinder und Jugendliche einzusetzen.

40%

21%

2%

7%

2%
3%

6%

19%

0%

MUT.ich hat in diesem Jahr 1096
Menschen erreichen können. 

Schüler*innen

Lehrkräfte

Schulsozialarbeiter*innen

Eltern/Angehörige

Erzieher*innen

ASD Mitarbeiter*innen

Klient*innen

Fachvortrag
Teilnehmer*innen
Jugendgerichtshilfe
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Teamsitzungen und Vorträgen, um den Austausch zwischen verschiedenen Akteuren der 
Kinder- und Jugendhilfe weiter zu intensivieren. Durch diese integrative Herangehensweise 
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etablieren, die jungen Menschen spezialisierte Beratung im Bereich der sexuellen Gewalt 
bietet.

48%

5%3%

11%

33%

Fachvorträge -
Vorträge zur Arbeit und Angeboten von MUT.ich

Lehrkräfte

Schulsozialarbeiter*innen

Erzieher*innen

Mitarbeiter*innen
Kinderschutzambulanzen

päd. Fachkräfte

6. Reichweite MUT.ich 2024

Im Jahr 2024 hat die Beratungsstelle MUT.ich ihre Öffentlichkeitsarbeit signifikant ausgebaut 
und konnte dadurch eine deutlich größere Zielgruppe erreichen. Insgesamt haben wir in 
diesem Jahr 1.096 Personen gezielt erreichen können, was einen bemerkenswerten Anstieg 
im Vergleich zu den 348 Menschen im Vorjahr darstellt. Die Erfolge unserer 
Öffentlichkeitsarbeit sind evident, da immer mehr Menschen MUT.ich als relevante Anlaufstelle 
wahrnehmen, was darauf hinweist, dass unsere Botschaft effektiv ankommt. Durch gezielte 
Maßnahmen haben wir uns aktiv dafür eingesetzt, unsere Reichweite zu erhöhen und das 
Bewusstsein für unsere Themen weiter zu schärfen.

Ein besonderer Schwerpunkt unserer Arbeit lag auf der Ansprache von Schülerinnen und 
Schülern. Im Jahr 2023 konnten wir 122 Schülerinnen erreichen, während es uns im Jahr 2024
gelungen ist, 431 Schülerinnen zu erreichen. Dies entspricht einer Erreichungsquote von 40% 
und zeigt deutlich, dass unsere Initiativen zur Sensibilisierung und Aufklärung bei jungen 
Menschen großen Anklang finden.

Die Ergebnisse des Jahres 2024 zeigen, wie wichtig unsere Arbeit im Bereich der Prävention 
gegen sexuelle Gewalt ist. Sie motivieren uns, weiterhin viele Menschen zu erreichen und sich 
gemeinsam für ein sicheres Umfeld für Kinder und Jugendliche einzusetzen.

40%

21%

2%

7%

2%
3%

6%

19%

0%

MUT.ich hat in diesem Jahr 1096
Menschen erreichen können. 

Schüler*innen

Lehrkräfte

Schulsozialarbeiter*innen

Eltern/Angehörige

Erzieher*innen

ASD Mitarbeiter*innen

Klient*innen

Fachvortrag
Teilnehmer*innen
Jugendgerichtshilfe



 

7. Zielgruppenspezifische Fachleistungen 
 

 
Teamberatung, Fallbesprechungen in 
(telefonisch und in Präsenz) 

 

 
  Anzahl der Fachberatungen 

 
Jugendamt /ASD /Jugendgerichtshilfe 
 

 
18 

 
Stationäre Wohngruppen 
 

 
6 

 
Schulen 
mit Lehrer*innen / pädagogischen 
Fachkräften  
 

 
 
9 

 
Kindertagestätten 
mit Erzieher*innen / Leitungskräften 
 

 
3 

 
Andere Institutionen  

 
3 
 

 
 

 
Qualitätssicherung 
 

 
Anzahl     

 
  Stunden 

 
Fallbesprechungen 
  

 
59 

 
70 

 
Supervision 
 

 
6 
 

 
18 

 
Fachlicher Austausch mit 
Kooperationspartnern*innen 
 

 
13 

 
26 

 
Arbeitskreis 
 

 
8 

 
       32 
 
 

 
Fachtage 
 

 
9 

 
       72 

 
Um die Qualität der Arbeit zu gewährleisten, werden kontinuierliche Fallbesprechungen 
durchgeführt. Alle wichtigen Prozesse werden so begleitet und sichergestellt. Die in der 
Konzeption beschriebenen Qualitätsstandards der Beratungsstelle werden auch durch 
regelmäßige Supervision ermöglicht. 
 
 

8. Das Jahr 2024 

Im Jahr 2024 konnten wir unsere Arbeit mit vielen 
spannenden Erlebnissen bereichern. Unser 
Projekt #BeOnBestrong mit dem 
FreienBeratungsZentrum erlebte einen 
deutlichen Aufschwung, und auch unsere 
weiteren Präventionsprojekte standen im Fokus 
unserer Bemühungen. Wir erreichten zahlreiche 
Schüler*innen und traten mit ihnen in Kontakt 
und Austausch. Dadurch hatten wir die Gelegenheit, Kinder und Jugendliche für die 
Themen unserer Arbeit zu sensibilisieren und unser Engagement weiter zu stärken.

MUT.ich war in diesem Jahr zweimal im Landtag 
Nordrhein-Westfalen vertreten. Zunächst 
nahmen wir an der Kinderechtskommission teil, 
um unsere Fachexpertise zum Thema „Peer-to-
Peer-Gewalt und sexuelle Übergriffe durch 
Kinder und Jugendliche“ einzubringen. Dabei 
standen wir den politischen Parteien des 
Landtags Nordrhein-Westfalen für Fragen zur 
Verfügung. Ein weiteres Mal waren wir 
eingeladen, einen Fachinput zum Thema „Peer-
to-Peer-Gewalt“ in der Reihe „Gelingender 
Kinderschutz“ zu geben, wo wir dem 
Fachpersonal Rede und Antwort standen.

Darüber hinaus gestalteten wir den Fachtag 
„Jungen im Spannungsfeld von sozialen 
Medien und sexualisierter Gewalt“ mit, 
indem wir wertvollen Input zu unserer Arbeit 
lieferten und einen Fachvortrag zum Thema 
„Digitale Gefahren“ hielten. Diese 
Veranstaltung bot uns auch die 
Gelegenheit, mit vielen Kolleginnen und 
Kollegen in den Austausch zu treten und 
unser Netzwerk zu erweitern.
Im Laufe des Jahres hatten wir die Gelegenheit, unsere Arbeit auf verschiedenen 
Informationsveranstaltungen (Tage der Beratungsstellen) und Messen vorzustellen, 
bei denen sich Beratungsstellen an Schulen, Berufskollegs und der Katholischen 
Hochschule Paderborn präsentieren konnten. Diese Events boten uns nicht nur die 
Möglichkeit, mit angehenden Fachkräften und Schüler*innen ins Gespräch zu 
kommen, sondern auch Kinder und Jugendliche für die Thematik von MUT.ich zu 
sensibilisieren. Begleitet wurden diese Veranstaltungen stets von einem Infostand 
unserer Beratungsstelle (siehe Abbildung), der zusätzliche Informationen bereitstellte 
und den Austausch weiter förderte.
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9. Geschichte der Einrichtung Beratungsstelle MUT.ich 

Das Jahr 2025 ist für MUT.ich ein ganz besonderes Jahr: MUT.ich hat 10jähriges 
Jubiläum. Die Beratungsstelle MUT.ich wurde im Jahr 2015 gegründet. Aus diesem 
Anlass ist eine Jubiläumsfeier geplant am 28.04.2025 im Forum St. Liborius.
Angefügt ist eine Übersicht über die Geschichte der Beratungsstelle MUT.ich:

 2001 stellte Frau Brigitte Tretow-Hardt in ihrer Funktion als 
Fraktionsvorsitzende der Grünen und Mitglied des Arbeitskreises „Sexuelle 
Gewalt gegen Kinder und Jugendliche in Paderborn“ im Jugendhilfeausschuss 
der Stadt Paderborn den Antrag, ein Hilfsangebot für sexuell übergriffige 
Jungen und von sexualisierter Gewalt betroffene Jungen einzurichten.

 Zur JHA-Sitzung wurde als Referent 
Werner Meyer-Deters (Leiter 
Beratungsstelle „Neue Wege“, 
Caritasverband Bochum) eingeladen. Es 
wurde diskutiert, ob es einen 
entsprechenden Bedarf einer Einrichtung in 
Paderborn gebe, oder ob nicht die 

Einrichtung eines Dienstes in Bielefeld ausreichend sei.
 Die Lösung war: dieser Zielgruppe Hilfe von der (neu geschaffenen) 

Beratungsstelle „Prävent“ in Bielefeld anzubieten (Jugendhilfeantrag / 
Fachleistungsstunden). Die Zahl der Klienten aus Paderborn war in Bielefeld 
äußerst niedrig. Das Angebot erwies sich als viel zu hochschwellig.

 Herr Walter (Sozialdezernent der Stadt Paderborn) griff den Hilfebedarf für 
betroffene und übergriffige Jungen in einer JHA-Sitzung der Stadt PB im Jahr 
2013 erneut auf. Die Stadt Paderborn schrieb daraufhin die Trägerschaft für 
eine Beratungsstelle aus. Fünf Bewerbungen reichten ihr Konzept für die 
Beratungsstelle ein; der Caritasverband Paderborn erhielt den Zuschlag. Frau 
Erger, Leitung des Stadtjugendamtes PB, sagte dazu: „Der große Vorteil der 
Caritas ist das breite Angebot von Diensten und ihre gute Vernetzung.“ Als 
Name der Beratungsstelle etablierte sich: „MUT.ich“.

 Die Vorgaben vom Stadtjugendamt PB 
für die Beratungsstelle waren: 
Pauschalfinanzierung einer 
Vollzeitäquivalentstelle durch das 
Stadtjugendamt Paderborn; der Dienst 
ist aufgeteilt in eine 50% Stelle für 
übergriffige Jungen und eine 50% 
Stelle für betroffene Jungen. Die Stelle 
soll geschlechterparitätisch besetzt 
sein, mit jeweils einem Mann und einer Frau. Eingestellt waren Anja Willeke mit 
fachlichem Schwerpunkt auf Jungen, die sexuelle Gewalt erlebt haben, und 
Daniel Hohenstein mit fachlichem Schwerpunkt auf Jungen, die sich sexuell 
grenzverletzend verhalten haben. Ende 2014 wurden Räumlichkeiten in der 
Hathumarstrasse 16 angemietet und mit Beginn des Jahres 2015 wurde die 
Arbeit der Jungenberatungsstelle MUT.ich mit ihrem Beratungs- und 
Bewältigungsangebot für Jungen im Alter von 5 bis 18 Jahren, die sich sexuell 
grenzverletzend verhalten haben oder von sexualisierter Gewalt betroffen sind, 
aufgenommen.

 Im Jahr 2015 stand zunächst Konzeptionsarbeit, auch mit der damaligen 
Bereichsleitung der Sozialen Dienste des Caritasverbandes Friedhelm Hake, 
und der Aufbau der Beratungsstelle (Öffentlichkeitsarbeit / Arbeitskreise / 
Fortbildungen) im Vordergrund. Als Supervisor begleitete Werner Meyer-Deters 
in den ersten beiden Jahren 2015 und 2016 die fachliche Entwicklung der 
Jungenberatung. Ab 2018 übernahm Frau Susanne Egerding die Supervision 
und begleitet seitdem kontinuierlich das Team MUT.ich. 

 Die Klientenarbeit hinsichtlich Jungen aus dem Kreisgebiet PB konnte bis Ende 
2016 mit den personellen Ressourcen der Stadt erfolgen. Der zeitliche Aufwand 
wurde vom Kreisjugendamt refinanziert und mit der Pauschalfinanzierung des 
Stadtjugendamtes verrechnet. Diese Regelung galt ab 2017 nicht mehr. Beim 
Jugendhilfeausschuss des Kreises PB wurde im November 2017 ein Antrag des 
Caritasverbandes gestellt auf Pauschalfinanzierung einer Teilzeitstelle für die 
Jungenberatung MUT.ich. Daraufhin wurden im Rahmen einer 
Bestandsaufnahme die vorhandenen Angebote der Gesundheitshilfe und der 
freien und öffentlichen Jugendhilfe angefragt. Zusammenfassend wurde aus 
Sicht der Verwaltung des Kreisjugendamtes „kein ausreichender Bedarf“ für 
eine pauschale Förderung der Beratungsstelle gesehen. Der Antrag des 
Caritasverbandes auf Pauschalförderung wurde deshalb in der Sitzung des 
Jugendhilfeausschusses am 26.11.2018 abgelehnt. Seit dem Jahr 2023 werden 
Fallanfragen des Kreisjugendamtes PB im Rahmen einer 25% Stelle über 
Fachleistungsstunden finanziert.  

 In den Jahren 2017 und 2018 gab es bei MUT.ich mehrere Personalwechsel. 
Daniel Hohenstein verließ Mitte 2017 die Jungenberatung. Die Fachkraftsuche 
für einen sachkundigen, kompetenten Mann für die Teilzeitstelle im 
Übergriffigen-Bereich gestaltete sich sehr schwierig. Nach Absprache mit Frau 
Erger, Leitung des Stadtjugendamtes PB, wurde Cordula Breuer ab 01.01.2018 
eingestellt. Da somit die geschlechterparitätische Besetzung der Stelle nicht 
mehr gegeben war, wurde diese Regelung (zwei Frauen bei MUT.ich) auf zwei 
Jahre beschränkt. Angesichts einer allgemeinen Umstellung innerhalb des 
Caritasverbandes (auch kleinere Dienste sollen eine Leitung haben und nicht 
nur eine Koordinationsstelle) wurde Cordula Breuer als Leitung eingestellt. Im 
Jahr 2019 gab es einen weiteren personellen Wechsel: zum 01.10.2019 
wechselte Anja Willeke innerhalb des Caritasverbandes PB und Jan 
Parakenings begann ab dem 01.10.2019 bei MUT.ich. Am 01.08.2022 verließ 
Jan Parakenings die Beratungsstelle MUT.ich und wechselte innerhalb des 
Caritasverbandes PB. Darüber hinaus veränderte sich der Standort der 
Beratungsstelle MUT.ich. Ab Dezember 2019 zog MUT.ich gemeinsam mit 
anderen Institutionen des Caritasverbandes in die Langenohlgasse 2, das 
ehemalige Pfarrhaus von Pastor Jürgens. 

 Die Covid-Pandemie der Jahre 2020/2021 mit den Lockdowns und 
eingeschränkten Kontaktmöglichkeiten betraf auch das Leben und das Arbeiten 
in der Beratungsstelle MUT.ich. Eine Online-Beratung wie in anderen 
Beratungsstellen war bei MUT.ich aufgrund des hochsensiblen Themas nicht 
denkbar und deshalb nicht realisierbar. Um die Voraussetzungen für einen 
Schutzraum zu schaffen, wurden Präsenz-Termine mit betroffenen und 
übergriffigen Kindern und Jugendlichen sichergestellt. 
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 Seit dem Jahr 2020 hat das Land Nordrhein-Westfalen einen besonderen 
Fokus auf die Prävention gegen sexualisierte Gewalt gesetzt. Aus diesem 
Grund richtete das Ministerium für Kinder, Familie, Flüchtlinge und Integration 
des Landes NRW neue Stellen für diesen Bereich ein. Unter anderem erhielt 
die Beratungsstelle MUT.ich eine Vollzeitäquivalentstelle für die Präventions- 
und Interventionsarbeit gegen sexualisierte Gewalt, die anteilig vom Land NRW 
und sowohl vom Stadtjugendamt PB als auch vom Kreisjugendamt PB 
finanziert wird.  MUT.ich wurde personell und konzeptionell erweitert: 
konzeptionell wurde zum einen das Alleinstellungsmerkmal Arbeiten mit sexuell 
übergriffigen Jungen ausgeweitet auf sexuell übergriffige Mädchen. Der Name 
„Jungenberatung“ wurde aus diesem Grund in „Beratungsstelle“ geändert. Zum 
anderen wurde ein Schwerpunkt geschaffen in der Präventionsarbeit, vor allem 
an Schulen, inhaltlich als Informationsvermittlung über sexualisierte Gewalt, 
auch im digitalen Bereich. Was das Personal angeht, so wurde ab 01.10.2022 
Jan Woollacott mit einer Vollzeitäquivalentstelle eingestellt und ab dem 
01.07.2023 Lara-Sophie Wiemers mit einer 75% Stelle.   

 Die Beratungsstelle MUT.ich hat sich mit dem Alleinstellungsmerkmal „Arbeit 
mit übergriffigen Jungen und Mädchen“ bewährt und etabliert. Auch von 
Regionen außerhalb des Kreises PB werden zunehmend mehr Anfragen 
gestellt, denn der Bedarf in dem Bereich Hilfen bei sexuell übergriffigem 
Verhalten bei Kindern und Jugendlichen ist deutlich gestiegen. Der neue Akzent 
„Präventionsarbeit“ ist vielfältig und wird sehr gut angenommen. 
Präventionsarbeit besteht aus Präventions- und Interventionskursen zum 
Thema sexualisierte Gewalt (auch im digitalen Bereich) an weiterführenden 
Schulen, aus Fachvorträgen in Kitas, Schulen und anderen Beratungsstellen, 
aus Mitwirkung und fachlichem Input an Fachtagen bis hin zum Landtag 
Nordrhein-Westfalen. Durch intensive Öffentlichkeitsarbeit und Vernetzung im 

Stadt- und Kreisgebiet PB hat 
sich die Beratungsstelle 
MUT.ich mit dem 
spezialisierten Angebot 
erfolgreich entwickelt und 
erweitert.  
  

10. Vernetzung und Kooperationen  
 
Aidshilfe Paderborn ALBIJONA –Ambulante Familienhilfe 
AWO Familienpflege Belladonna SKF 
Beratungsstelle für Eltern, Kinder und 
Jugendliche des Caritasverbandes 
Paderborn 

Beratungsstelle „Auswege“ Düsseldorf 

Beratungsstelle „Die Brücke“ Dortmund Beratungsstelle „Neue Wege“ Bochum 
Bonny 5, Kinder- und Jugendhilfe 
Paderborn 

Caritasverband Höxter 

Caritasverband Gütersloh Diözesancaritasverband Paderborn 
Franz-Stock- Realschule Hövelhof FreiesBeratungsZentrum Paderborn 
Hermann-Schmidt-Schule Kinder- und Jugenddorf Delbrück 
Kinderschutzambulanz Münster Kinderschutzambulanz Paderborn 
KIM Männerberatung Koordination Schulsozialarbeit 

Paderborn 
Kreisjugendamt Paderborn Lilith Paderborn 
LWL-Klinik Marsberg Standort 
Paderborn 

Lobby Caritasverband Paderborn e.V. 

Michaelsschulen Paderborn Monas Familienservice Delbrück 
Offener Jugendtreff Lichtenau Paulineschule  
PIK & LOM Kunsttherapie Paderborn Polizei Paderborn 
Realschule Südstadt Stadtjugendamt Paderborn 
Hauptschule Mastbruch Weißer Ring 

 

11. Besuchte Qualifizierungsmaßnahmen 
 

 Fachtag „Sexualisierte Gewalt und digitale Medien“ in Koblenz – Frauen 

gegen Gewalt e.V. - 27.02.2024 

 Fachtag „Spezialisierte Beratungsstellen bei sexualisierter Gewalt“ vom 

Ministerium (MKJFGFI) des Landes NRW in Essen – 03.05.2024  

 Fortbildung „Schweigepflicht und Datenschutz in der Familienberatung sowie 

spezialisierten Beratung“ - 30.09.2024  

 Mielke Fortbildung „Behandlungsmanual für die Arbeit mit jugendlichen 

Sexualtätern“ 12/21 in Kiel - 07.-11.10.2024 

 Fachtag „Spezialisierte Beratungsstellen bei sexualisierter Gewalt“ vom 

Ministerium (MKJFGFI) des Landes NRW in Essen – 15.11.2024  

 Weiterbildung: Fachkraft für das Handlungsfeld Hilfe bei sexueller Gewalt an 

Kindern und Jugendlichen der Kinderschutz Zentren in Köln – 02.-03.12.2024 
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